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Maßnahmen und Lösungsansätze
… in der Bestandspolitik:
• Konsequente Ausrichtung des bereits vorhandenen Sozialwohnungsbestands auf 

die Versorgung von Menschen, die in besonderer Not sind. Jede zweite frei 
werdende Sozialwohnung an vordringlich wohnungssuchende Haushalte vergeben. 

• SAGA konsequent sozial ausrichten: Jede zweite Neuvermietung (= ca. 4.500) der 
SAGA an vordringlich Wohnungssuchende, davon 2.000 an wohnungslose Haushalte. 

• Aufhebung aller Freistellungsgebiete = Versorgung von zusätzlich etwa 600 
anerkannt vordringlich wohnungssuchende Haushalten im Rahmen der normalen 
Fluktuation.

• Mietpreisentwicklung bremsen. Mietpreisbremse und Regeln für 
Mietenspiegelerhebung 

• KdU – Moratorium. Aussetzen der Aufforderungen an Sozialleistungsbezieher/innen, 
die Kosten für ihre Unterkunft zu senken. 

• Ausweitung der Kooperationsverträge mit der Wohnungswirtschaft zur 
Versorgung wohnungsloser Haushalte. 

• Stärkere Heranziehung von genossenschaftlichen und privaten Wohnungsunter-
nehmen zur Versorgung vordringlich Wohnungssuchender.



Maßnahmen und Lösungsansätze 
… in der Neubaupolitik

• Erhöhung des Anteils des sozialen Wohnungsbaus auf mindestens 50% (statt 
Drittel-Mix). 

• Liegenschaftspolitik und Grundstücksverkäufe sozial ausrichten –
Konzeptausschreibungen 

• Baumaßnahmen ohne vorhandenes Baurecht. Verpflichtung zu 
wohnungspolitischen Leistungen

• Dauerhafte Sicherung sozial gebundenen Wohnraums


